
05.Unser Haus ist voll

Zugriffe: 1018

Integration heißt nicht Selbstbedienung, sondern zusammenleben und

gemeinsam etwas erschaffen

In meinem Haus hatte bisher jeder einen Platz gefunden und jeden

Besucher nahm ich wohlwollend auf. Ich sorgte für meinen Gäste, nahm

dabei alles in Kauf und keine Rücksicht auf meine eigene Familie. Im

Haus war jetzt jedes Zimmer gefüllt, mein Tisch immer reichlich

gedeckt, damit sich alle Gäste heimisch fühlen, ja selbst meine

eigenen Ersparnisse gab ich her, um es allen recht zu machen. Der

Parkplatz vor meinem Haus füllte sich mit Autos die ich nicht kannte

und ich dachte mir dabei, dass es wohl viele Menschen geben musste,

die so denken wie ich und meine Gäste damit versorgen. Ich dachte

einfach nicht weiter nach. Eines Tages klingelt es an meiner Tür,

meine Eltern standen davor und baten um Einlass. Sie waren auf der

Suche nach Hilfe, denn auch ihr Haus war einst gefüllt wie das meine,

mit Gästen für die sie alles hergaben. Sie achteten nicht darauf wie

voll ihr Haus schon war und hatten nur eins im Sinn „Wir müssen

helfen.“. Doch ihr Haus trug die Last nicht mehr und brach zusammen.

Jetzt suchen sie Hilfe und stehen überall vor verschlossenen Türen,

abgespeist mit kleinen Gaben, die nicht das aufwiegen was sie

hergaben, für ein arbeitsreiches und nicht immer leichtes Leben. Ich

suchte nach einer Lösung, um auch ihnen zu helfen, denn immerhin sind

es meine Eltern, die ein Recht auf eine wundervolle Zeit im Alter

haben. Und schon fiel mir etwas ein. Ich schloss meine Tür von nun an

für weitere Besucher, das Maß ist voll. Jetzt heißt es, mit allen

sprechen, ein gemeinsames Leben mit allen unter einem Dach gestalten,

jedem die Möglichkeit zu schaffen, sich aus eigener Kraft zu

versorgen. Ich musste es nicht mehr allen recht machen. Wir lernten

gemeinsam zu leben, und schafften es sogar, das Haus meiner Eltern

wiederaufzubauen.

Ein Teil meiner Gäste lebt nicht mehr bei mir, sie sind jetzt stark

genug, die Häuser in ihrer Heimat ebenfalls wieder zu errichten und
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darin zu leben. Sie lernten, sich selbst zu helfen und schöpften aus

ihren Erfahrungen während des Aufenthaltes unter meinem Dach.

Helmut Schmidt, früherer und immer noch von vielen hochgeschätzter

SPD- Bundeskanzler, verlangte in einem FOCUS- Interview schon vor

Jahren einen radikalen Kurswechsel in der Ausländerpolitik. Er sagte

damals: "Wir müssen eine weitere Zuwanderung aus fremden Kulturen

unterbinden.“ Als Mittel gegen die Überalterung komme Zuwanderung für

ihn nicht in Frage.
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